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einliefern. Zumalen aber in Ermanglung der erfo»
derlichen Schriften auf vergebliche Anfuchung
derselben mit dem Berein fortgefahren, und die
Nachsuchung der durch die Zeit und häufige Verstücklungen

unkennbar gewordenen Unterpfänder dem
Lehenherrn selbst zu untersuchen überlassen würde;
welches dann doppelte Kosten, Mühe, verdrüßliche
Austritte vielleicht gar Rechtshändel nach sich;ie.
hen dorfte

Unterm ii ten Hornung verlohr Jemand einen französischen

Schlüssel. Dem Finder ein angemeßenes
Trinkgeld.

Hr. Parlasca und Comp. unter der Schützenzunft hat
einen prächtigen Vorrath von den schönsten englischen
und ftanzösichen Kupferstichen und vorlreflickien
Musikstücken ; auch sind bey ihm zu haben englische

Brillen, Federmesser, Uhrenketten,

àà Schnallen, Pomade und wohl-' à Nasser ; auch italienische Violin Saiten.
Verschiedene Galtungen Seiden zum Stricken und
Nahen. Alles um einen billigen Preis.

Iüngsthin verlohr Jemand eine große message Laterne
innen mit drey Liechtern versehen, oben mit drey
Knöpfen < dem Wiederbringer ein Trinkgeld, wenn

^er sie auch schon bey Tage bringen würde.

Fruchtpreise.
Kernen 20 Bz.
Aühimgut 15 14 Bz. 2 kr.
âggen 1; B. » kr. B.
-w-cken »., »»PL. kr.
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